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Ausschlieftende Privilegien.
Nachstellende Privilegien sind erloschen und wur-

den als solche vom k. k. Privilcgien'Archivc im Mo»
nate Dezember 1864 elnrcgistrirt, und zwar:

1. Das Privilegium des Wilhelm Skallihky (an
Adolph Walcha ülierlragen), vom 18. Juni 1858,
auf die Erfindung in der Erzeugung von plastischen
(erhabenen) Buchstaben aus Blech von beliebigem
Metalle.

2. Das Privilegium deS Dr. Gustav Bischof,
vom 9. Inni 1858, auf die Verbesserung scincS be-
reits vriuilcgirtcn Verfahrens, aus geschwefelten und
gesäuerten Kupfererzen ohne Zusah von Sauren das
Kupfer zu ez-lrahircn und zu Gulc zu machen.

3. Das Privilegium des I . E. Schröder, vom
9 Juni 1859, a:,f die Ersiüdung eines Verfahrens,
aus der Niwenzuckermclasse, so wie aus der indischen
Zlickermelasse sämmtlichen in derselben enthaltenen
Zucker in Krystallen zu gewinnen.

4. Das Privilegium des Matthäus Machowlh,
vom 19. Juni 1859, auf die Erfindung und Ver-
besserung, aus ciner aus Zuckersyrup und Glatthonig
bercitelen Essigmaische milleist eines eigenthümliche!'
Verfahrens einfachen Zucker- oder Honigessig.Essenz
zu erzeugen.

5. Das Privilegium deS Hermann Hirsch, vom
25. Juni 1859, anf die Erfindung in der Vcncn>
nung .Hirsch's Normalschiff.«

6. Das Privilegium res Friedrich Wiese, vom
25. Juni 1859, auf die Erfindung, durch die Vcr>
einigung cincS sellistständigen Cliubbschlosscs mit einem
selbstständigcn Vrahmaschlosse ein Schloß herzustellen,
welches ohne Vcfih des richtigen Schlüssels nicht ge-
öffnet werden könne.

7. Das Privilegium des Friedrich Miese, vom
29. Juni 1859. auf die Verbesserung' am Chubb-
schlosse.

8. Das Privilegium des Karl August Frey. vom
M Juni 18tt0, auf die Erfindung, Gußstahl von
jeoem bslicbigcm Härtegrade und ausgezcichncler Fe<
Nigkcit dircltc und ausschließlich aus Schmiedeeisen
darzustellen.

9. Das Privilegium dcr August Smoboda und
Comp. und Schmidt und Müller, vom 13tcn Jänner
1800. auf die Erfindung, Krägen, Haichcn und <i»,
dcrc Damcnplchgcgcnstäilde auf cine eigentl'ümliche
Weise dllrch Verbindung von Klöppelei und Stickerei
herznstellei,.

10. Das Privilegium der Leon Malzard u»b
Leopold Eduard Dulac, vom 17, Juni 1800, auf
die Verbesserung der Druckercimaschincn.

11. DaS Privilegium dcS Alfred Lenz vom 3.
Juni 1801, aus die Verbesserung bcr Hmt,'rlavu>!gs.
Feuerwaffen.

12. Das Privilegium der Ade Siry Lizars und
Comp. vom 19. Juni 1801, auf die Erfindung eincs
GaS<ssompensatio»s'Systcms mittelst Schöpflöffel.

13. DaS Privilegium dcr Jean Louis Andrü
nnd Philipp Ferdinand Goillot, vom 19. Juni 1801.
auf die Erfindung eines ncncn tragbaren Apparates
zur Bereitung schäumender Getränke.

14. Das Privilegium des Leopold Friedwald.!
vom 19. Juni 1801. auf die Erfindung eineS Haar-
Ko»seruiruna.S<BaIsamS.

15. Das Privilegium des Sigmund Gradl, vom
10. Juni 1862. auf die Erfindung. auS Strohaschc
Pottasche zu erzeugen.

10. DaS Privilegium des Julius Johann Revy,
vom 14. Juni 1862, auf die Erfindung eine« eigen,
thümlichcn hydraulijchcn Dampfpreß'PumpwerkeS.

17. DaS Privilegium des Joseph Mellacher,
vom 14. Juni 1862. auf die Verbesserung in der
Einrichtung der Uhren, Spiclwrrke, Orgeln oder son.
stigen kleinen mechanischen Werken, wodurch das Auf.
ziehen entfalle.

18. Das Privilegium des Macebo Alexandre Le
BruN'Virloy, vom 21. Juni 1802 , auf die Erfin-
dung eigenthümlicher VerfahrunaMten und Apparate
zum Trocknen und Verkohlen deS Holze«, Torfes und
anderer Brennstoffe.

19. DaS Privilegium des Adam Heller, vom
23. Juni 1802. auf die Erfindung einer eigenthüm-
lichen Kochmaschine und WärmchalterS, welche sich
anch als Kältehalter für kühl zu haltende Substanzeu
verwenden lasse.

20. Das Privilegium des Alfred Lenz, vom 26.
Iuui 1802, auf die Verbesserung an den Telegraphen-
Apparaten.

21. Das Privilegium des Ludwig Krakowlper
uud I . D. Pohlmann. vom 3. Juni 1803, auf die
Erfindung eines sogenannten ,SchuelllühlerS."

(Schluß folgt.)
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Konkurs-Ausschreibung.
Bci der Laibacher Frauen-Vcrcinö.Inva-

lidenstiftung ist ein Stiflungsplatz im Iahres-
betrage von 4U st. Oe. W. in Erledigung gc,
kommen.

Zum Gcnusie dieser Stiftung sind beru-
fen Invaliden des vaterlandischen Regimentes
Prinz Hohcnlohe-Langenburg Nr. ! 7 , welche
in Kram geboren und in keinem Invaliden'
hause untergebracht sind, und c5 haben die im
letzten Felbzuge des Jahres Itt59 invalid Ge,
wordenen vor allen Anderen dergestalt den Vor,
zug, daß erst in Ermanglung solcher Invaliden
auch auf andere, jedenfalls aber LandeSkmder,
Bedacht genommen werden wird.

Der Genuß der Stiftung ist lebenslang,
lich odcr bis zur erlangten Versorgung in el-
nem InvalidenhHuse.

Die Bewerbungsgesuche haben folgende
Belege zu enthalten:
1. Den Taufschein zur Darthuung des Alters

und der Glbürtigkcit im Kronlande Krain;
2. den Beweis geleisteter Kriegsdienste durch

Mllita'rabschied u. s. w. ;

3. den Beweis, daß der Bewerber wirklich in
diesen Kriegsdiensten invalide geworden ist;

4. den Beweis, daß dcr Bewerber in dem letz»
ten Fcldzuge des Jahres l859 invalide wurde;»

5. die genaue Nachweisung der Art der Inva«
lidität;

ft. die Angabe, ob der Invalide ledig, verhei-
rathet, Witwer oder Versorger anderer Per-
sonen ist, und

7. das pfarramtliche, von der politischen Bc-
hörde bestätigte Dürftigkeitszeugniß, worin
genau angegeben werden muß, ob der Be-
werber irgend ein liegendes oder bewegliches
Vermögen, einen und welchen Aerarialbezug,
irgend welchen Dienst, oder ein sonstiges
öffentliches ober Privatbeneficium hat.

Die dießfälligen, nach dem hohen Finanz,
Ministerial'Erlasse vom 19. März »85« st,m-
pelfreien Gesuche sind unbedingt nur im Wege
der politischen Behörde, in deren Sprengel der
Bewerber den Wohnsitz hat, und zwar längstens

b is l5 . A p r i l d. I .
an das k. k. Landespräsidium in Laibach ge»
langend zu machen.
Vom k. k. Landeö-Prasidium für Krain.

Laibach am 1. März 1865.

' ( 8 V — y " N r . ^ 2 « 7 . '

Minuendo-Lizitation.
Zur Sicherstellung der Erweiterungs-Bau-

ten an dem Meßner-Hause zu Preska behufs
Unterbringung der dortigen Schule, wird zu
Folge Landes-RegierungS-Erlasies vom 3l) Jän -
ner lU05, Nr . I3U55, die Minuendo-Lizitation

am 2«. M ä r z l. I . ,
früh 9 Uhr, bei diesem k. k. Bczirksamte vor,
genommen, zu welcher Unternehmungslustige mit
dem Beisahe eingeladen werden, daß die Be-
dingniffc, der Bauplan und der Kosten-Ueber»
schlag, nach welch' letzterem die
M a u r e r . Arbeit auf . . . 5,09 st. 42 kr.
Steinmetz? „ „ « - > 55 „ N5 „
ZimmermannSc „ . . . 237 „ 63 ,,
Tischler-Arbeit auf . . . 208 „ — „
Schlosser, und Schmied.Arbeit auf 257 „ 24 „
Anstreicher-Arbeit auf . . . «2 „ » „
Hafner -Arbe i t auf . . . . 43 „ «5 „
Spengler , Arbeit auf . . . 2 „ 24 „
Glaser.Arbeit auf . . . 70 „

Zusammen . . . . l42U st ttl kr.
und das Materiale auf . 164l st. «5 kr.
veranschlagt sind, hieramts eingesehen werden
können.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
l . März ,8«5.


